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Weisung zur Gemeindeversammlung

Mittwoch, 27. November 2024

um 20.00 Uhr

in der Mehrzweckhalle Zentrum

Traditionsgemäss wird im Anschluss an die letzte

Gemeindeversammlung des Jahres ein Apéro offeriert.
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Allgemeine Informationen

Herausgeber: Gemeinderat Urdorf 
Bilder: Verwaltung und Betriebe, zvg
Auflage: 250 Exemplare; Druck: druckmanufaktur.com ag, Urdorf

Grundsatz

Die Gemeindeversammlung ist das oberste Organ der Gemeinde. 
Sie besteht aus der Gesamtheit der stimmberechtigten Schweizer 
Bürgerinnen und Bürger, die in Urdorf Wohnsitz haben. 

"Wer stimmt, bestimmt!"

Die Demokratie in unserem Dorf lebt von der Gemeindeversamm-
lung. Sie besteht aus der Gesamtheit der Urdorfer Stimmberechtigten 
und ist geprägt von der Teilnahme engagierter Einwohnerinnen und 
Einwohner. Von den rund 6'300 Stimmberechtigten machen jedoch 
nur etwa 3 % von diesem wichtigen Bürgerrecht Gebrauch.

Durchführungsort

Die Gemeindeversammlungen werden in der 
Mehrzweckhalle Zentrum, an der Birmensdorfer-
strasse 77, durchgeführt und beginnen in der 
Regel um 20.00 Uhr.

Aktenauflage

Die Akten liegen ab Dienstag, 12. November 2024, 
bei der Gemeindeverwaltung, Gemeindehaus A,  
Präsidialabteilung, Büro OG 14, zur Einsicht auf.

Schalteröffnungszeiten Verwaltung:

Mo. – Mi.	08.30 – 12.00 Uhr / 13.30 – 16.00 Uhr
Do. 	 08.30 – 12.00 Uhr / 13.30 – 18.30 Uhr
Fr. 	 07.30 – 14.00 Uhr
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Kontaktadresse / Weitere Informationen

Die Präsidialabteilung der Gemeindeverwaltung steht Ihnen bei Fragen rund um die Gemeindeversammlung  
gerne zur Verfügung (Tel. 044 736 51 30 oder praesidial@urdorf.ch).

Auf der Webseite der Gemeinde Urdorf (www.urdorf.ch) können Sie die aktuelle wie auch vergangene  
Weisungen der Gemeindeversammlungen unter der Rubrik "Behörden" unter "Gemeindeversammlung" 
herunterladen.

Wünschen Sie die Weisung jeweils zugestellt? Sie können die Weisung auf www.urdorf.ch unter der Rubrik 
"Services" im "Newsletter-Service" als Newsletter-Abonnement digital abonnieren oder unter "Online-Schalter" 
per Post anfordern.

Wir bitten Sie, Ihre persönliche Weisung an die Gemeindeversammlung mitzubringen. Vor Ort werden  
nur wenige Exemplare aufgelegt.
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Traktandenliste

Mit Beschluss vom 5. August 2024 wurden für die Gemeindeversammlung vom Mittwoch,
27. November 2024, folgende Traktanden festgelegt:

		  Referent/in	 Seite
	
	1	 Budget 2025	 Finanzvorstand		  4
			   Thomas Hächler		

	2	 Privater Gestaltungsplan «Weihermatt»  	 Planungsvorstand		  42
			  Danilo Follador		
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1. 	 Politische Gemeinde: Budget 2025  
Die Vorlage in Kürze

Im Budget 2025 wird bei einem Aufwand von 
Fr. 88'974'700 und einem Ertrag von Fr. 87'413'200 
mit einem Aufwandüberschuss von Fr.  1'561'500 
gerechnet. Dieser wird dem Eigenkapital belastet. 
Im Budget 2024 wurde ein Aufwandüberschuss 
von Fr. 1'075'700 ausgewiesen. Das Ergebnis ver-
schlechtert sich im Vergleich zum Vorjahresbud-
get im Wesentlichen aufgrund höherer Aufwen-
dungen in der Funktion Bildung (Fr.  +  1,2 Mio.). 
Dies liegt vorwiegend an lohnrelevanten Ver- 
bindlichkeiten beim kantonalen Lehrpersonal in 
Form von Stufenanstiegen, Dienstaltersgeschen-
ken, Intensivweiterbildungen, Teuerungsausgleich, 
aussergewöhnlich vielen Vikariats-Aufwänden und 
Personalwechseln sowie der Zunahme von inte-
grativen Sonderschulsettings. Negativ beeinflusst 
wird das Ergebnis ebenfalls durch höhere Aufwen-
dungen bei der Langzeitpflege (Fr. + 0,2 Mio.) und 
der ambulanten Krankenpflege (Fr.  +  0,4 Mio.) 
aufgrund steigender Nachfrage und der Erhö-
hung des Normdefizits. Positiv zu Buche schlagen  
sich die höher erwarteten Gemeindesteuern 
(Fr. + 1,3 Mio.).

Unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen sowie der vorläufigen Zahlen 
der laufenden Periode wird bei gleichbleibendem  
Steuerfuss von 115  % der einfache Steuerer-
trag (100  %) für die Steuerperiode 2025 auf 
Fr.  29'100'000 erhöht (Vorjahr Fr. 28'000'000).

Im Verwaltungsvermögen sind Nettoinvestitionen 
in der Höhe von Fr. 11'495'000 geplant. Gesamt-
haft resultieren ordentliche Abschreibungen in 
der Höhe von Fr.  3'794'400. Das Nettovermögen 

des Finanzhaushaltes wird um rund Fr.  9,9  Mio.  
abnehmen. Im Finanzvermögen sind keine Verän-
derungen geplant.

Der Bilanzüberschuss von Fr.  68'207'630 per 
31. Dezember 2023 wird sich unter Berücksichti-
gung der Budgets 2024 und 2025 per 31. Dezem-
ber 2025 auf Fr. 65'570'430 verringern.

 
Die Zahlen im Überblick	 Budget 2025	 Budget 2024	 Differenz

Ordentlicher Aufwand	 -88’974’700	 -83’837’100	 -5’137’600
Ordentlicher Ertrag	 87’413’200	 82’761’400	 4’651’800
Ordentliches Ergebnis	 -1’561’500	 -1’075’700	 -485’800

Ausserordentlicher Aufwand	 0	 0	 0
Ausserordentlicher Ertrag	 0	 0	 0
Ergebnis Erfolgsrechnung	 -1’561’500	 -1’075’700	 -485’800
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1	 Politische Gemeinde: Budget 2025  
Die Vorlage im Detail 

Entwicklung Rechnungsergebnis

Entwicklung Selbstfinanzierung in %

R = Jahresrechnung	 Bemerkung: 
B = Budget	 Die Budgetzahlen 2024 sind aus der Finanzplanung und beinhalten schon das  
P = Finanzplanung 	 definitive Resultat der Jahresrechnung 2023 und die projizierten Zahlen der  
	 Jahresrechnung 2024.
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R = Jahresrechnung	 Bemerkung: 
B = Budget	 Die Budgetzahlen 2024 sind aus der Finanzplanung und beinhalten schon das  
P = Finanzplanung 	 definitive Resultat der Jahresrechnung 2023 und die projizierten Zahlen der 
	 Jahresrechnung 2024.

Entwicklung Bilanzüberschuss

Entwicklung Nettovermögen/-schuld
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1. 	Antrag zum Budget 

	 Der Gemeinderat hat das Budget 2025 der Politischen Gemeinde Urdorf genehmigt. Das Budget weist  
	 folgende Eckdaten aus:

	 Erfolgsrechnung 	 Gesamtaufwand	 Fr. 	  88’974’700.00 
		  Ertrag ohne ordentliche Steuern Rechnungsjahr	 Fr. 	  53’948’200.00 
		  Zu deckender Aufwandüberschuss 	 Fr. 	  35’026’500.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Verwaltungsvermögen 	 Ausgaben Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	  14’225’000.00 
		  Einnahmen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	 2’730’000.00 
		  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	  11’495’000.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Finanzvermögen 	 Ausgaben Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Einnahmen Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Nettoinvestitionen Finanzvermögen 	 Fr.	 -	

	 Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2025 der Politischen Gemeinde  
	 Urdorf zu genehmigen. 

2. 	Antrag zum Steuerfuss

	 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %)	 Fr.	 29’100’000.00 
	 Steuerfuss			   115 %

	 Erfolgsrechnung	 Zu deckender Aufwandüberschuss	 Fr. 	 35’026’500.00
		  Steuerertrag bei 115 %	 Fr. 	 33’465’000.00 
		  Aufwandüberschuss	 Fr. 	 1’561’500.00 

	 Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss belastet.

	 Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss für das Jahr 2025 auf  
	 115 % (Vorjahr 115 %) des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen.

Urdorf, 16. September 2024

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin	 Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner	 Patrick Müller
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Antrag der Rechnungsprüfungskommission

1. 	Antrag zum Budget 

	 Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2025 der Politischen Gemeinde Urdorf in der  
	 vom Gemeinderat beschlossenen Fassung vom 16. September 2024 geprüft. Das Budget weist  
	 folgende Eckdaten aus:

	 Erfolgsrechnung 	 Gesamtaufwand	 Fr. 	  88’974’700.00 
		  Ertrag ohne ordentliche Steuern Rechnungsjahr	 Fr. 	  53’948’200.00 
		  Zu deckender Aufwandüberschuss 	 Fr. 	  35’026’500.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Verwaltungsvermögen 	 Ausgaben Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	  14’225’000.00 
		  Einnahmen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	 2’730’000.00 
		  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	  11’495’000.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Finanzvermögen 	 Ausgaben Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Einnahmen Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Nettoinvestitionen Finanzvermögen 	 Fr.	 -

	 Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget der Politischen Gemeinde Urdorf 
	 finanzrechtlich zulässig, rechnerisch richtig und finanziell angemessen ist. Die finanzpolitische 
	 Prüfung des Budgets ergibt nachfolgende Bemerkungen. Die Regelungen zum Haushaltsgleich- 
	 gewicht sind eingehalten.

	 Bemerkungen:
	 - Sanierung Schlierenstrasse ist ohne Tempo 30 umzusetzen.
	 - Ausweich-/Durchgangsverkehr: Verkehrskonzept flankierende Massnahmen, insbesondere bei der  
	   Birmensdorferstrasse mit Fr. 100'000.00 soll nicht umgesetzt werden, da weitere Massnahmen nicht  
	   sinnvoll sind.
	 - Weihermattstrasse Schwammstadtelemente mit Fr. 650'000.00 soll nicht umgesetzt werden.
	 - Die Immobilienstrategie soll so umgesetzt werden, dass keine Steuerfusserhöhung nötig wird, da der  
	   Steuerfuss mit 115 % im Bezirksvergleich bereits hoch ist.

	 Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2025 der  
	 Politischen Gemeinde Urdorf entsprechend dem Antrag des Gemeinderates zu genehmigen.
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2. 	Antrag zum Steuerfuss

	 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %)	 Fr.	 29’100’000.00 
	 Steuerfuss			   115 %

	 Erfolgsrechnung	 Zu deckender Aufwandüberschuss	 Fr. 	 35’026’500.00
		  Steuerertrag bei 115 %	 Fr. 	 33’465’000.00 
		  Auwandüberschuss	 Fr. 	 1’561’500.00 

	 Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss belastet.

	 Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss für das  
	 Jahr 2025 auf 115 % (Vorjahr 115 %) des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen.

Urdorf, 21. Oktober 2024

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident	 Aktuar 

Emanuele Agustoni	 Marco Menger
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2	 Privater Gestaltungsplan «Weihermatt»  
Die Vorlage in Kürze

Im südlichen Teil des Siedlungsgebietes der  
Gemeinde Urdorf liegt die Ende der 1960er-Jahre 
erstellte Wohnsiedlung Weihermatt. Eigentüme-
rinnen der bebauten Grundstücke sind die beiden 
Genossenschaften GEWOBAG (Gewerkschaftliche 
Wohn- und Baugenossenschaft) und wsgz (Wohn- 
und Siedlungsgenossenschaft Zürich). Durch-
quert wird die Siedlung vom öffentlichen Sportweg  
(Eigentum der Gemeinde Urdorf). Die beiden  
Genossenschaften beabsichtigen in einer gemein-
samen Entwicklung zeitgemässe und finanziell 
tragbare sowie zusätzliche Wohnungen mit einem 
hohen qualitativen Standard zu erstellen. Es soll 
eine Wohnüberbauung für ein breites und durch-
mischtes Zielpublikum entstehen. Ein zentrales 
Element sind attraktive Freiräume mit einer hohen 
Aufenthalts- und ökologischen Qualität. Der Fort-
bestand des bereits heute vorhandenen Kindergar-

tens ist Teil des Erneuerungskonzeptes. Im Sinne 
der umfassenden Nachhaltigkeit unter Berücksich-
tigung sozialer, ökologischer und wirtschaftlicher 
Aspekte und unter Beizug entsprechender Fach-
personen haben sich die Grundeigentümerinnen 
dafür entschieden, die Wohnsiedlung in sozial ver-
träglichen Etappen zu ersetzen.

Der vorliegende private Gestaltungsplan «Wei-
hermatt» (nachfolgend Gestaltungsplan) stellt,  
neben Zustandsanalyse und Konkurrenzverfahren,  
einen von mehreren Planungsschritten dar, wel-
che im Rahmen der Siedlungserneuerung vorge-
nommen werden. Der Geltungsbereich umfasst 
sechs Grundstücke, welche sich im Eigentum der  
GEWOBAG und der wsgz befinden, sowie den  
öffentlichen Sportweg im Eigentum der Gemeinde. 
Die Gesamtfläche beträgt rund 31’100 m2.

Abbildung aus Erläuterungsbericht, Seite 8, heutige Situation
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Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 27. November 2024, den privaten Gestal-
tungsplan «Weihermatt» festzusetzen und ihn zu ermächtigen, Abänderungen an der Gestaltungsplan-
vorlage in eigener Zuständigkeit vorzunehmen, sofern sie sich als Folge von Entscheiden im Rechts-
mittelverfahren oder als formelle Änderungen im Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen.

Urdorf,  16. September 2024

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin	 Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner	 Patrick Müller

Vorgängig zur Erarbeitung des privaten Gestal-
tungsplans haben die GEWOBAG und die wsgz 
einen einstufigen Studienauftrag im Einladungs-
verfahren durchgeführt (2022). Die Gemeinde war 
eng eingebunden. Acht Planungsteams, beste-
hend aus den Disziplinen Architektur und Land-
schaftsarchitektur, haben teilgenommen. Ziel des 
Verfahrens war es, einen geeigneten Projektvor-
schlag und ein Planungsteam zu erhalten, mit dem 
die Entwicklungsabsichten der Eigentümerinnen 
umgesetzt werden können. Ein zentrales Element 
war das Aufzeigen einer Etappierung, mit der ein  
sozialverträgliches Vorgehen hinsichtlich der Mie-
terschaft vor Ort ermöglicht werden kann.

Die Beurteilung der eingereichten Projektvorschlä-
ge erfolgte durch ein interdisziplinäres Beurtei-
lungsgremium, bestehend aus mehreren Fachper-

sonen, Vertretern der GEWOBAG und wsgz sowie 
der Gemeinde Urdorf. Der Projektvorschlag von 
Duplex Architekten AG mit Cadrage Landschafts-
architekten GmbH wurde einstimmig zur Weiter- 
bearbeitung empfohlen. In einer Überarbeitungs-
phase wurde das Siegerprojekt zum Richtpro-
jekt als Grundlage für den vorliegenden privaten  
Gestaltungsplan weiterbearbeitet. Die Unterlagen 
des Richtprojektes geben Auskunft über Aspekte 
wie Wohnungsmix und -anzahl, Umsetzungs- 
etappen, Aussenräume usw.

Der Gemeinderat Urdorf begrüsst die geplante 
qualitätsvolle Entwicklung des Areals «Weiher-
matt» und erachtet die Vorlage des privaten  
Gestaltungsplanes als sorgfältig ausgearbeitet und 
bewilligungsfähig.
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2	 Privater Gestaltungsplan «Weihermatt»  
Die Vorlage im Detail

Allgemeines zum Gestaltungsplan:

Der Gestaltungsplan nach zürcherischem Recht 
ist ein Instrument der kommunalen Nutzungspla-
nung. Er ist vergleichbar mit einer Bau- und Zonen-
ordnung, ist aber ausgerichtet auf ein konkretes 
Projekt. Zu unterscheiden sind private und öffent-
liche Gestaltungspläne. Private Gestaltungspläne 
mit öffentlich-rechtlicher Wirkung können jederzeit 
von privaten Grundeigentümern aufgestellt wer-
den. Überschreiten die Abweichungen des privaten  
Gestaltungsplanes den zulässigen Rahmen bezüg-
lich einer Arealüberbauung oder der Regelbauwei-
se, ist die Zustimmung der Gemeindeversammlung 
erforderlich. Überdies ist die Genehmigung der Zür-
cher Baudirektion notwendig.

Der Plan kann, abhängig nach Erfordernis, Auskunft 
geben über Zahl, Lage, äussere Abmessungen 
sowie über die Nutzweise der Bauten. Ferner ist 
mit dem Plan die Erschliessung zu regeln. Zudem 
können im Gestaltungsplan Angaben über die  
Umgebungsgestaltung enthalten sein. Bei allen Fest- 
legungen ist zu beachten, dass ein angemessener 
Spielraum für die eigentliche und konkrete Projek-
tierung erhalten bleibt.

Wesentlicher Inhalt des vorliegenden Gestal-
tungsplanes:

Der Gestaltungsplan schafft im Sinne der §§ 83 ff.  
Planungs- und Baugesetz des Kantons Zürich 
(PBG) die planungs- und baurechtliche Vorausset-
zung für einen qualitativ hochwertigen Ersatz der 
bestehenden Wohnsiedlung gestützt auf das Richt-
projekt. Gesamthaft überzeugt die Siedlungsum- 
gebung durch eine naturnahe Gestaltung, in der 
Biodiversität und ökologisch wertvolle Bepflan-
zungen eine hohe Priorität haben. Gleichzeitig 
bietet der Raum, in eine einheitliche Formenspra-
che verpackt, viel diverse Aufenthaltsqualität für 
die Bewohnenden allen Alters und Vorlieben. Die  
Umgebung gestaltet sich in einer hohen Qualität, 
die aber trotzdem zurückhaltend und selbstver-
ständlich wirkt.

Der Gestaltungsplan bezweckt insbesondere die 
Erreichung der folgenden Zielsetzungen: 

n	 Ermöglichen einer städtebaulich und architek- 
	 tonisch qualitätsvollen Wohnsiedlung nach  
	 einem zeitgemässen Gesamtkonzept.

n	 Ermöglichen einer sozialverträglichen Etappie- 
	 rung.

n	 Ermöglichen einer angemessenen und den  
	 übergeordneten Entwicklungsabsichten (regio- 
	 nale und kommunale Richtplanung) folgenden  
	 baulichen Dichte.

n	 Schaffen der Voraussetzung für die Realisierung  
	 eines Doppelkindergartens, sofern das Bedürf- 
	 nis vorhanden ist. 

n	 Sichern der öffentlichen Durchwegung (heute  
	 Sportweg) zwischen der S-Bahn-Station Urdorf  
	 Weihermatt und den Sport- und Freizeitanlagen  
	 Weihermatt. 

n	 Sicherstellen einer zweckmässigen Erschlies- 
	 sung und Parkierung. 

n	 Sichern differenzierter, qualitativ hochwertiger,  
	 naturnaher Freiräume mit hoher Aufenthalts- 
	 qualität für die Bewohnerschaft und mit einem  
	 hohen Standard in Bezug auf Ökologie und Bio- 
	 diversität. 

n	 Erfüllen eines hohen Nachhaltigkeitsstandards.

Der Gestaltungsplan sichert die notwendigen Bau-
bereiche, legt die Grundmasse (Abstände, Höhen, 
Geschosse, Volumen) fest und macht Aussagen 
zur Bauweise (bspw. Erscheinungsbild, architek-
tonischer Ausdruck, Gestaltung). Es sind Grund- 
sätze zum Freiraum definiert und es werden Plät-
ze, Höfe sowie Begrünungs- und Bepflanzungs-
ansätze festgelegt. Weiter macht er Aussagen zur 
Erschliessung und Parkierung, konkret zu Wegver-
bindungen, Zu- und Wegfahrten sowie zu Abstell-
flächen unterschiedlicher Art. Ansätze zur Einord-
nung und Gestaltung sowie zu umweltrelevanten 
Themen sind festgelegt. Der Gestaltungsplan er-
laubt eine Umsetzung in Etappen. Die Etappierung 
ist ein zentraler Punkt der Erneuerung der heu-
tigen beiden Siedlungen. Beide Bauherrschaften 
beabsichtigen, die Etappen so einzuteilen, dass 
die jetzige Bewohnerschaft innerhalb der Siedlung 
umziehen kann (siehe Erläuterungsbericht). Dies 
entspricht einer sozialverträglichen Etappierung.

Das Richtprojekt gibt nähere Auskunft über die  
Inhalte der Siedlungserneuerung.
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Vertrag geleistet: 

Entstehen bei planungsbedingten Vorteilen soge- 
nannte Mehrwerte, wird eine kommunale Mehr-
wertabgabe fällig. Die Urdorfer Gemeindever-
sammlung hat am 19. Juni 2024 der kommunalen 
Mehrwertabgabe von 20  % zugestimmt. Der  
Gemeinderat Urdorf möchte die Mehrwertabgaben 
bei grösseren Gebieten in Form von städtebau-
lichen Verträgen ausgleichen. Dabei können die be-
troffenen GrundeigentümerInnen gemeinsam  mit 
der Gemeinde zweckdienliche Sachleistungen an-
stelle einer monetären Abgabe definieren.

Die Entwicklung der Siedlung «Weihermatt» über 
den privaten Gestaltungsplan führt gegenüber der 
Regelbauweise zu einem Planungsmehrwert. Die 
Mehrwertabgabe von rund Fr.  2  Mio. wird über 
einen städtebaulichen Vertrag und dadurch über 
Sachleistungen am Ort der Entwicklung abge- 
golten. Der städtebauliche Vertrag ist Bestandteil 
der öffentlichen Auflage zur Gemeindeversamm-
lung und integraler Bestandteil des vorliegenden 
Antrages an die Gemeindeversammlung.

Die Ausgleichsleistungen erfolgen über einen Wert 
von rund Fr. 2.6 Mio. Darin enthalten sind folgende 
Leistungen:

n	 Die Erneuerung und der behinderten- sowie  
	 langsamsverkehrsgerechte Ausbau des Sport- 
	 weges 

n	 Die Erstellung eines Doppel-Kindergartens zur  
	 Kosten- anstelle zur Marktmiete

n	 Der preisgünstige und bezahlbare Wohnraum  
	 (Kostenmiete anstatt Marktmiete) sowie die  
	 Schaffung von mehr Wohnungen über eine  
	 massvolle Verdichtung

n	 Attraktive Aussen- und Freiräume mit einer  
	 hohen Aufenthalts- und ökologischen Qualität

n	 Die sozialverträgliche Umsetzung durch die  
	 behutsame Etappierung

n	 Planungsleistungen aus dem Planungsverfah- 
	 ren. Die Kosten im Zusammenhang mit Pla- 
	 nungsverfahren, die massgeblich zur Verbesse- 
	 rung der Siedlungsqualität beitragen, werden  
	 vom ausgleichspflichtigen Mehrwert abgezo- 
	 gen. Somit sind sämtliche mit dem vorgängig zur  
	 Erarbeitung des Gestaltungsplans erfolgten  
	 einstufigen Studienauftrag (Architektur-Wettbe- 
 
 

	 werb) sowie die Leistungen, welche zur Pla- 
	 nungsmehrwertermittlung notwendig waren, ab- 
	 zugsfähig.

Daraus resultiert eine höhere Mehrwertabgabe 
in Form von Sachleistungen, als dies notwendig 
wäre. Die Pflicht zur Mehrwertabgabe ist in der Fol-
ge vollumfänglich und über das Notwendige hinaus 
erfüllt.

Der städtebauliche Vertrag in Entwurfsform liegt 
der Gestaltungsplanvorlage bei und ist integraler 
Bestandteil. Darin sind die Kosten tabellarisch und 
im Detail aufgeführt. Der städtebauliche Vertrag 
wird zwischen den Parteien unterzeichnet, sobald 
die Gestaltungsplanvorlage rechtskräftig vorliegt. 
Die Rechtskraft wird zum gegebenen Zeitpunkt 
amtlich publiziert.

Öffentliche Auflage, Anhörung und Vorprüfung:

An der Sitzung vom 16. Oktober 2023 verabschie-
dete der Gemeinderat die Vorlage des privaten  
Gestaltungsplans «Weihermatt» zur öffentlichen  
Auflage, Anhörung und kantonalen Vorprüfung. 
Folglich wurde der Entwurf vom 19. Oktober 2023 
bis 18. Dezember 2023 öffentlich aufgelegt. Wäh-
rend der 60 Tage dauernden Frist war jedermann 
berechtigt, sich zu den Planinhalten zu äussern 
und Einwendungen an den Gemeinderat zu rich-
ten. Gleichzeitig zur öffentlichen Auflage wurden 
die Unterlagen der Zürcher Baudirektion zur Vor-
prüfung zugestellt.

Die im Rahmen der öffentlichen Auflage einge-
gangenen Einwendungen und Anträge sowie der 
Umgang mit diesen werden im Erläuterungsbericht 
(Kapitel 6 Gestaltungsplanverfahren, Unterkapitel 
6.3 öffentliche Auflage) in gekürzter und anonymi-
sierter Form wiedergegeben.

Im Rahmen der Vorprüfung nahm die Baudirektion 
mit Schreiben vom 18. Januar 2024 grundsätzlich 
zustimmend Stellung, wobei einzelne Formulie-
rungs- und Präzisierungsempfehlungen für den 
Gestaltungsplan unterbreitet wurden. Nach der 
Überarbeitung einzelner Passagen des Gestal-
tungsplanes kann dieser der Gemeindeversamm-
lung zur Beschlussfassung unterbreitet werden. 
Bei einer Zustimmung zum privaten Gestaltungs-
plan kann das Areal «Weihermatt» zeitnah entwi-
ckelt werden.

Würdigung des Gemeinderates:

Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass mit dem vor-
liegenden privaten Gestaltungsplan «Weihermatt» 
eine sorgfältige und zweckmässige planungsrecht-
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liche Grundlage für eine qualitativ hochstehende 
Überbauungslösung für das Areal vorliegt. 

Die Entwicklung des Areals «Weihermatt» erhöht 
die Attraktivität der Gemeinde und schafft qualitativ 
wertvollen, bezahlbaren und zusätzlichen Wohn-
raum an sehr guter Lage. Zudem berücksichtigt 
er Erschliessungs- und Parkierungsvorgaben aus 

dem kommunalen Richtplan. Der Freiraum erfährt 
eine sehr hohe Qualität, zeichnet sich aus durch 
vielfältige Räume und Materialien und schafft  
einen Begegnungs- und Aufenthaltsort für unter-
schiedliche Bedürfnisse. Verschiedene öffentliche 
Interessen, am Beispiel des Kindergartens und des 
Sportweges, sind berücksichtigt.

Abbildung aus Richtprojekt, Seite 1, Visualisierung: Stand Studienauftrag

Abschied der Rechnungsprüfungskommission

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 27. November 2024, den privaten Gestal-
tungsplan «Weihermatt» festzusetzen und ihn zu ermächtigen, Abänderungen an der Gestaltungsvor-
lage in eigener Zuständigkeit vorzunehmen, sofern sie sich als Folge von Entscheiden oder als formelle  
Änderungen im Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen.

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Antrag geprüft und unterstützt, dass die Mehrwertabgabe 
über einen städtebaulichen Vertrag geleistet wird.

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Vorlage zu genehmigen.

Urdorf, 21. Oktober 2024

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident	 Aktuar

Emanuele Agustoni	 Marco Menger
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Rechtsmittelbelehrung 

Anfragen

Anfragen von allgemeinem Interesse sind gemäss § 17 des Gemeindegesetzes spätestens zehn Arbeits-
tage vor der Gemeindeversammlung der zuständigen Gemeindevorsteherschaft schriftlich einzureichen.

Stimmberechtigung

An der Gemeindeversammlung sind alle in Urdorf niedergelassenen Schweizerbürgerinnen und Schwei-
zerbürger, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und in den bürgerlichen Rechten nicht einge-
schränkt sind, stimmberechtigt. Die Niederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften.

Protokoll

In Gemeindeversammlungen wird Protokoll geführt. Das Protokoll enthält mindestens die Beschlüsse, 
die Wahlergebnisse und die Beanstandungen aus dem Verfahren. Erlasse, allgemeinverbindliche Be-
schlüsse und Wahlergebnisse werden veröffentlicht. 

Rechtsmittel

Die Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte kann innert 5 Tagen schriftlich mit Rekurs 
in Stimmrechtssachen gemäss Verwaltungsrechtspflegegesetz geltend gemacht werden. Der Rekurs 
gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften in der Gemeindeversammlung setzt voraus, dass diese 
in der Versammlung von einer stimmberechtigen Person gerügt worden ist. Die Verletzung von über-
geordnetem Recht kann innert 30 Tage schriftlich mit Rekurs gemäss Verwaltungsrechtspflegegesetz 
geltend gemacht werden. Die Kosten des Rekursverfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. In 
Stimmrechtssachen werden Verfahrenskosten nur erhoben, wenn das Rechtsmittel offensichtlich aus-
sichtslos ist. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefoch-
tene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. Die Rekursschrift ist beim Bezirksrat Dietikon, Bahnhof- 
platz 10, 8953 Dietikon, einzureichen. 
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www.urdorf.ch:
Ihr Portal rund um Urdorf
Entdecken und besuchen Sie uns im Internet. Herzlich willkommen in Urdorf!

Online-Reservationen  
für Kurse und Raummieten,  

Kontaktformulare uvm.

Aktuelle Informationen an vorderster Front

Sport- und Freizeitanlagen, 
Bibliothek, Ortsmuseum, 

Vereine uvm.

Informationen zu allen  
Lebenslagen, Schulen,  
Bauland, Immobilien 

Finden leicht gemacht: 
Bedienungsfreundliche Suchfunktion

Gemeinderat, Gemeindeversammlung, 
Kommissionen, Verwaltung und Betriebe

Heute und in Zukunft:
Was beschäftigt die Gemeinde

Abonnieren Sie den Newsletter
massgeschneidert auf Ihre Bedürfnisse


